
Stadt-Derichle.
WvchcntlicheSterbeli ste. ?Im

.Laufe voriger Woche starben hier 0-l Perso-
nen, worunter >'> männliche und ü» weib-
tichc, einschließlich vou 2i> Farbigen. Der
Auszcbruug erlagen Personen, der
Bräune >!, de» Krämpfen 4. dem Schar
lachsiebersl, der Altersschwäche «>, de» Blat
ter» t 0 und >» starben an uubekannten
Krantbciien. Unter t Jahre alt starben
Ii!, zwischen dem l. und in. Jabre kii> und
das Lebensjabr batten -tPersonen über-
schritten.

Der Ä? tadtralb begann gestern sei ne
Sitzung wieder.

Das neue Äx t> ei de -I n spe k -

tionsgesetz. Die letzte Staatsge-
setzgcbung bat sich durch eine Menge von
Gesetze» unsterblich gemacht, welche so un-
praklisch sind, daß Jedermann die in den-

selben sich befindlichen Lücken uud dar
an fehlt es, Dank der Weisheit der Legis
latoren piiri.-xevlli-ircc, nicht-
und die Anwendung ber Erlasse repudiirt.

So passirte ein Gesetz zur Inspektion
u. zum Wäge» des Korns uud der
«Gouverneur beeilte sich, mit dem fetten
Amte einen ber Satrapen des PlugibumS
zu bekleiden. Aber, siebe da. die Korubäud

'^e-
welches es ibrem Ermef-

ob sie das Korn in solcher
Weife inspiziren lassen wollen oder nicht.
Unter Hlnweisung auf diesen Punkt bat
die rcnomlnirte Firma der HH. McEon-
kev, Parr Co. den Anfang gemacht uud
in einem Schreibe» ihre Lieferanten im In
»er» ersucht, sicb der beadsichtigten Jnfpek
tion und dem Wägen des Getreides, wo-
durch crbeblicbe uunötbige Untosten erwach
sen, nicht zu unterzieben, wenn sie an-
ders in die Rechtlichteit der Firma das
alte Vertrauen fetzen. Es ist keinem Zwei
fel unterworfen, daß ma» dem Ratbe der

Firma willfahren wird.
Gouverneur HickS bat sich wieder ge-

diücki, nachdem er bei dem ?Clipper", dem

?American" und ?Palriot" die Berufung
einer Staats-Lonvcntio» zum Zwecke des

Entwurfcseiner neuen Constitution bestellt
hatte. Dieses widerlegt das falsche Gerücht,
daß Se. Erccllenz aus andern als gescbäft.
licben Gründen Baltimore besucht habe.
Nach unserer Office verlief sich die Erccllenz
nicht und wer die Anzeige lesen will, muß
sich deslialb um eines der obigen Blatter
bemüben. ?Corrcfvondcnt", ?Erchange",
?Republicau" ?Sun" sieben bei den
NichtS>vi>>'r-Pot>i,tern in üblem Gerüche.
Das ist schlimm, aber man mnßsich zu trö-

sten wissen.
Schreckliche Heimsuchung.

Die diesige ?Erchange" erhielt gestern auf
einmal drei Briefe, worin die Nicbtswisser
Repräsentanten Maryland'? im Congreßc,
Hcnrv Winter Tavis, I. B. Rieaud und

I. M. Harris, dasßlatNvegen seiner auti

luchlSwisserifchen Tendcnzen abbestellen.
Die ?Erchange" ist darüber untröstlich, »i'

V cichenb e g ä n g n i ß." Am Sonn
lag Nachmittag geleiteten die Mitglieder
der ?Harinonv-Loge, Nr. «'>, U. O. O. F."
und die des ?Howard Tent Nr. 277 Berb. >
L. d. Rechabiten", die irdischen Ucberrcste !
ibieS »erstorbenen Kameraden W. j
zur letzte» Rubestätte.

Der Vorfall ain Sani stag
Älbcnde in der ?Stag Hal l", H
n ovc rst raße. - - Wir crlüellen gestern !
genauere Augabe» über den mörderischen
Ängriffaufmebrere Deutsche iu
Hall" der HH. Stinner und Peters in der
vauovcrstr., der wabrscheinlich dem Herrn
Ebristopb Schweinsberg das Leben kosten
wird. Es erbellt, daß am besagte» Abende
zwei Subjekte, Jobn Prvor und Josepb
Edwards, in die ?Stag'Hall" kamen und
Bier tranken. An einem der Tischs faßen
znr selben ZcitdreiDeutsche, HH.H.Schnei-
der, Cbr. Schweinsberg und Josepb Kai
ser, und unterbielten sich über des Elstern
Absiebt, in Kurzem nach Fredcrick zu zieben
und dorl eine Wirtbschaft zu eröffne».
Plötzlich wandte sich Edwards an Kaiser
mit der Bemerkung, daß er ibm K-'. wette,

er könne feine lange Nase abbeißen.
Schweinsberg erwiederte darauf, das!er.H tt»
wette, Edwards köuiie dieses nicht tbun.
Edtvards i>. John Prvor gingen bierauf
t'inaus und mau will durch's Fenster geie

den l'aben, daß Letzterer dem Ersteren ein
Messer gab. Sie kamen darauf Beide wie-
der zurück und einer von ibnen schlug auf
den Tisch, an welchem die Deutschen saßen,
so daß mebrere Gläser zerbrachen, worauf
der Wirtb Stinuer berzutrat und dir drei

Dentschen in ein Nebenzimmer füime, um
einem weiteren Angriffe, der bereif? durch
einen Faustschlag auf Schneider eröffnet
war, vorzubeugen. Die beiden Raufbolde
aber fprangen durch's Fenster in den Hof
und gelangten so in's Hinterzimmer. Die
Deutschen stoben auseinander und wurden
von Beiden verfolgt, wobei denn Schweins-
berg eine Menge Stiche in den Nacken uud

an anderen Tbeilen res Körpers erbielt.
Anck Schneider erbielt einen Mich in den
Oberarm und die Kerle hauf'len wie ra
send, besonders da sie keine Gegenwebr san-
den, was sicherlich zu bedauern, da doch
gewiß Wassel, im Hause sein mußten, um
die Angreifer abweisen zu können. Nach
vollbrachtem Werke bolten die Raufbolde
Polizisten berbei, beschuldigten die Deut-

schen des Angriffes und diese gerietben noch
obend rein in Haft. Bei der Gelegenbeit
warf man den mit Wunden bedeckten
Schweinsberg »ocb dieZreppe binunternnd
die Polizei war nickt im Stande, es zu
Verbinder», daß noch mebrere Stiche fielen.
Gestern erschien die Schwägerin Schweins-
derg's vor dem Friedensrichter Bovd und
machte in Uebereinstimmung mit dem sei
mm Tode naben S. die Aussage, daß Ev-
wardS die Messerstiche versetzt u. Prvor »bin
bei dem Angriffe bebülflich gewesen sei.
E. wurde demzufolge verbaftet und befindet
sich in Ermangelung von K2NOO Bürg
schaftSlcistnng in der lait; ob ein HastS
defebl gegen Prvor erlassen, wissen wir
nicht. Tiefer Mordvorfall, denn als etwas
Anderes können wir es nicht bezeichnen, il

tustrirt abermals unsere wiederbolt ge
machte Bebauptung, daß dasßaufboldwe-
scn bier trotz Polizei und Nichtswisserrcform
in voller Blütbe ist und daß die Angriffe
auf sog. ?ForeignerS" in demselben Ma»e
zuncbiiicn, als man für die eingeborenen
Raufbolde immer mebr Lücken findet, um
sie der Bestrafung der Gesetze entschlüpfen
zu lassen. Einer der Stiche, welche E.
erkalten, soll die Lunge verletzt babe», so
das, fei» Aufkomme» fast unmöglich er
scheint. ,

E i se» ba buuusa l l. Gestern
Morgen war ein Beamter der Baltimore'
und Obio-Eisenbabn, Namens William
Jobnswn, mit dem -jusainmenluppeln mcb
rerer Waggons anf der Bahn bei Ellicotts
Mills beschäftigt, als plötzlich zwei Wag-
gons zusammen stießen und seinen Kopf in

schrecklicher Weife verwundeten. Der furcht-
bare Schmerz machte ibn ohnmächtig, er
fiel auf die Schienen, und wurde von den
Waggons auf der Stelle getödtet. Man

fnchte den Unglücklichen zu retten, allein
alle Hülfe war vergebens, da das Leben be>

reits entwichen war. Der Verunglückte
war ungefäbr 4s. Jabre alt, wobnte in
EllicoUS Mills und binterläßt eine zahl-
reiche Familje. . ' '

Grundstücks verkauf. Der
AuktionatorS.H. verkaufte gksttrn

ein «n der Frederick Road, silden Meilen

von der Stadt, belegene« Grundstück von

20 Ackern, auf welchem ein neues steine»
neS Wobaus errichtet ist. Hr. Fr. Benyin-
ger kaufte es für iZ357ö.

Ernenn n ng. Job. Aonng wurde
als Polizei Attache der Sanitätsbehörde
ernannt. Eine der Pflichten der Sanitäts
Polizei ist, Deutsche zu verbafte», die we
ge» Üukuude der «besetze, »velche ma» »ur
in de» NichlSwisser Organen pnblizirt, sich
Ucbcrtrctnngcn zu Schulden
kommen lasse».

Die Ta in pss e u erfpri tz e. Hr.
Dukebart, Vorsitzer des stadträtbliche» Eo
»lite's, »velchem die Untersuchung der
Dampffeucrspritze übertrage» »oorden war,
erbielt unter Anderm einen Brief des In-
genieurs der in Louisville, Kv., benutzten
Dampffeuerspritze, »vorin sich derselbe aus-
fübrlicb über die Borlbeile dieser Ersin
düng ausspricht und schließlich bemertt, daß
lampffeuerspritze» zuverlässiger, »virksa
mcr und in jeder Ve;icbung besser sind, als
die bisber benutzlen Handspritzen. Bei ge-
höriger Vorsicht sind die Kosten der Unter-
haltung mäßig.

Feuer. - - Kurz vor t I Übr am Sonn
tag Abend brach, wie wir bereils gestern

turz erwäbnlen, in dem Tbürmchen anf
dem mittleren Stationshausc, Ecke von
Hollidav und Saratogastraße, Feuer aus,
indem eine bewegliche niasslamme der böl
zernen Scheidewand zu uabe gebracht wor-
den war und dieselbe in Brand gesetzt hatte.
Die Ftcimme» griffen mit großer Schnellig -
keit um sich uiid batten bereits das lach
und das obere Stockwerk des GebäudcS ein-
geäschert, ehe sie von deu Feuerleutcu ge-
löscht wurde». Die in dem Stationshausc
eingesperrtcn Personen bentzten den allge-
meinen Wirrwarr uud eutfcruten sich, ohne
besonderen Abschied von den Vcamten zu
nehmen. Der angerichtete Schaden beträgt
.HMO? !j0l» und ist durch Versicherung ge
deckt.

Um drei »hr am gestrigen Morgen

brach in einem Dachstübchen des Hauses
Nr. ti, MeElderrvstraße, Feuer aus, wel
cheS niedrere Betten nnd eine Anzabl Wä
fcbe vernichtete. Der Hauseigenthümer Tb. !
MeEormick löschte das Feuer mit Hülfe !
seiner Familie, ehe Fenerlärni ertönte.
Ter Brand entstand dnrch Unvorsichtigkeit '
eines farbigen Mädchens, welches miteinem !
brennenden Lichte in die Kaulmer gegangen !
und 'eingeschlafen war, obne es aus- !

zulöschen.
Bedeutender Eifenbabnun-

fall. Am Samstag Morgen ereignete
sich anf der ?Nortbern Va. Eifenbabn", !
wabrend ei» Güterzug sich einer Brücke über
den Monongabelafluß näherte, ein erbeb- !
licher Unfall, indeni die Locomolive über
ein Pftrd lief, wodurch sie von den Schie
nen und eine !ic> Fuß bohr Böschung in den

Fluß hinabgeschlcndcrt wurde. Acht Wag-
gons folgten ibr »ach und thürmten sieb ei .
ner auf den andern im Flusse auf. Drei ,
Babnbcamtc, der Ingenieur E. Hildebrand
und die beiden Heizer W. Elinton und H.
Harvev, welche znr Zeit des Unfalles auf
dem Tender der Loeomotive standcn, wur
deu mit den Waggons in's Waffe, geschleu-
dert und ertranken. ?er Bremser I. Hel i
man, der ebenfalls aus seinem Posten stand,

stürzte mit dem siebenten Waggon in's !
ÄLaffer und ward durch einige Trümmer!
fast eine Stunde lang unter dem Wasser
festgebalteir, bis ibn der Eondutteur des >
Zuges eutdeckte und au? seiner gefäbrlichen

Lage befreite. Ma» deute sich den Mann
bis an die Lippen im Wasser, so daß der
geringste Versncb zum Hülferufen feinen
Mund mit Wasser gefüllt und ibn erstickt
baben würde und »ian wird zugeben, daß
seine Rettung fast wunderbar ist. Hilde
brand lebte noch, als man ihn aus dem

! Wasser zog, doch ging er bald mit Tode ab.
j Er binterläßt eine Frau in Alban», New

! Zjork, mit welcher er erst vor wenigen Wo
! che» getraut worden war. Harvey wohnte

ebenfalls in Alban» uud seine deiche wurde
mit der Hildebraud's am Sonntag Abend
bierbcrgebracht und in das Mausoleum auf
«ttrccuinount Eemetery plaeirt, bis sie von
den Verwandten abgebolt werden. Die
Brücke, auf welcher sich obiger Borfall er
eignete, ist uach der übliche» Bauart der
Elsenbabnbrücten nicht mit einem Fußbo
den versehe» nnd das Pferd war zwischen die
Querbalken derselben geralbeu. In Folge

dieses Unistandes mußten die Waggons von
den Schienen gerathen, da auf der gewöbw-
licben Balm der Kubfäuger obne Zweifel
das Pferd von der Balm geschleudert
baben würde. Der Unfall verursacht der
Baltimore nnd Obio Eisenbabn Eompag'
uie eiueu Schaden von Hu,.ool>. Einen
Tbeil der in de» Fluß gestürzten Waggons
und Mter rettete ma» am Samstag i» be
schädigte», Zustande. Die Eompagnie will
dcmVerncbmen uach bei dieser Veranlassung

den Eigentbümer des Pserdes wegen Scha-
denersatz verklagen, da er dadurch, daß er
das Pferd auf ter Balm laufen ließ, den

Unfall berbeiführte. Die Entscheidung der
Klage ist für Eifenbabn Compagnieen und
das reisende Publikum von der größten
Wichtigkeit.

Eine Kugel ausgezogen.
Tbom. Z ouer wurde belaunllich vor eini-
gen Monalen bei einer Schlägerei im süd
'licbcn Stadttbeile dergestalt durch eiueu

Pistolenschuß verwundet, daß man glaubte,
er werde nicht den nächsten Tag erleben,
doch bat er sich unter Bebandluug des Dr.
Baltzell gä in lich erbolt uud am Sonntage

! gelang es dem Arzte, die im Rücke» fest-
! sitzende und ganz plattgedrückte Kugel ber

I auszuziebei'.
Eine Wabrsagerin in der

K l e m in e. Am Samstag Morgen ward
Frau Barbara lisber auf die Antlage der
Schwindelei nnd des nlaulclspieles arretirt
uud vor Richter lttriffin gebracht. Anoden
Aussagen niedrerer Zeugen ergiebt sich, daß
Frau Fisber behauptet, ?alle Gebeiinuisse
nnd Scbicksale vou Personen zu vertündeu,
welcbc ibre Hülfe in Ansprnch »ebiiie», die

Gebeimnissc der Znkunft entbüllen uud die
Hencu und den Willen der Menschen so
umstricken lann, daß sie die lieben müssen,
die ibnen früber ganz glricbgüllig waren."
Die Zeugen waren, wie sie angaben, um
ibre Mobilien, Gelder und Güter beschwur
delt worden und dock' wollte die Wahrsa-
gerin »och mebr von ibnen ziebe», um zu
dem gewünschten Ziele zu gelangen; aber,
gaben sie an, sie bätte nun genug erbalten
und sie stände» jetzt bier, um sie für ibre
Habgier bestrasen zu lassen. Sieben Zeugen
bewsescii den allgemeinen gnlen 6baratter
der Angeklagten uud ein Zeuge iusbeson
dere sagte aus, sie babe die Mobilien für
baares'Geld gekauft. las Verbör dauerte
drei bis vier Stunden und gewäbrte eiuer-
feits den Anwesende» viel Vergnüge», an-
dererseits verschaffte es ibnen die traurige

i Ueberzeugung, wie sebr der Aberglaube dei
einem gcwisten Tbeile der Bevölkerung vor
berrscht und der noch so sebr befangen ist,
daß er mit leichter Mübe eiu Lpfer unwis
sender Astrologen wird. Endlich schloß der

Friedensrichter das Zeugenverbör u. stellte
die Zrau unter Bürgschaft für ihr

! Erscheinen vor Gericht.
! Verbaft uug v o u Diebe ».--Wir
i vcrnebmen in Bezug auf die in Gaubatz's
! Lagerbierwirthfcbaft mit Beschlag belegten

und von FrauJobnston ideiitisizirten Waa
> ren, daß am Samstag Abend H. Freckcr,
! als er Gaubatz's Haus passirte, von diesem'

arretirt und der Polizei überliefert wurde.
Man ließ Frau Jobnston rufen und eon-
frontirte sie mit dem Arrestanten, worauf
sie in ibm einen Arbeiter erkannte, der zur
Zeit, als das Feuer ausbrach und der er-

l wäbnte Diebstahl stattfand, in ibrenDien-
! sten stand. Bei dem VeMr.e vor Friedens-

Richter riffin gestand der Angetlagte, er
habe sich nach dem Feuer in die Stadt bc
geben und bei Peter Brown logirt, der ihm !
versprochen habe, ihn in «incm Geschäfte
unterzubringen. Ferner gab er an, daß
einige der gestoM»e» Effetten sich i»
Browii's Hause befänden; andere habe er
in einem Lade» in Pratt, nabe President
straße, und einen dritten Tbeil in Bond
uud Tbamesstraße vertauft. Brown wurde

bierauf wegen Hehlerei gestoblener Artikel
arretirt und bei der lurcbsuchuug seines
Hauses entdeckten die Beamten mebrere sil
berne Waare» in Frccker'S Ziminer, ioelche
Frau Jobnsto» ebenfalls als ibr Eigen
tbiü.l anerkannte. Frecter ward nun auf
die Anklage der Brandstiftung nnd des
DiebstableS in's Mefängniß verwiefen und
wird nächsten Freitag ein weiteres Verbör
zn bestehen baben. Brown wurde gegen

Bürgschaft bis zum Freitage freige
geben. Am Sonntag Morgen verbaftete
die Polizei zwei Individuen, Job. Beltz u. >
Josepb Imboff, inBaier's Salon in Ean
ton auf den Verdacht, bei dem Tiebstable!
betbeiligt zu sein. Endlich ward nocb an» j
Sonntag Morgen är. Buschenbaum in
Towfontown festgenommen. B. war zur
Zeit des Brandes uud des TiebstablesGirt
i'ier bei Frau Jolmstou uud ist ebenfalls
der Betheiligung an dem Diebstable beschul
digt. Da er keiiie Bürgschaft stellen konnlc,

so wurde er bis auf Weiteres in's Gcfäng
»ist gesperrt.

Eine Di e bso pe ratio». Vor
einigen Tage» stand ei» Beamter des Poli !
zeimarschalls vor derTbüre der altenStadt !
Halle, als ein Polizist herantrat nnd mit'
ibm eine Unterhaltung über die reli !
giöfen ?Revivals", das bäßlicbe Aprilwel !
ter :c. anlnüpste uud endlich drei feine
schcutücher. die iu einem Stücke waren, ber
vorzog und seinen erfmbte, eins!
davon mit einem Federmesser abzntrcnnc»,
welches er für sich bebielt, wäbrend er die
beiden anderen seinem Kamerade» schrillte.
Die Freigebigkeit desselben anerlenuend,

griff der Beamte in seine Tascbe, »in ibm
drei äbnliche Tastbentiicher zu zeigen, welche
er am Morgen gekansl batte. Wie erstannte
er aber, als er dieselben nicht mebr an ib-
rem Platze fand, nun erst entoecktc,
daß sein freigebiger Freund dieselben ihm !
aus der Tasche cscamotirt und ibm mit sei -!
nem Eigenthume cin lveschent gemacht
batte. Ein guter Polizist, fnruabr!

Straßenraub. Um -! Ul>r am
Samstag Nachmittag wurde cin alter far
biger Mann auf feinem Wege na.b der'
Siadt in der Nähe des Cathedral Kircbbo
fes von drei Scbüngcln angeballen nnd
seiner aus drei Tollars bestehenden Baar

scbaft beraubt. Er machte der Polizei Au
zeige, allein die Schlingel batten sich »litt
lerweile aus dem Staube gemacht.

. Ver b o teuer Ver k a »112 von L o l
rerieloosen. Robert Tavis, ei» im

' südliche» Stadttbeile wobnender Farbiger,
wurde am Samstag wegen Berlanss 'von
Lottcrieloosen arreliit uud bis aus Wei

j teres eingesperrt.
Verb aft u ugen. Bor einiger

Zeit wurden die Verwalter der ?Baltimore
Home und Jnfirmarn" durch die Borstel
lungen zweier Individuen, von denen sich
einer als armer reisender Scbnlmeister nnd
der Andere als ein dürftiger Arzt aus Eng
land vorstellte, veranlaßt, sie in das In
stitut auszunebmen. Einige Tage betrugen

sie sich den Vorschriften des JnstitntS ge-
maß und selten sab man den Arft ohne
fein Gebetbuch. Am Donnerstag wendete
sich indessen das Blatt, als sie von einem
angeblichen Besuche bei Verwandten im

Zustande der zurncltchrtcn.
Sie macbtcn einen furchtbaren Lärm, stör-
ten die übrigen Insassen und mußten end

lich in's nächste Stationshaus abgesübrl
werden.

Job. Bell wurde aw Sonntag we
gen ungesetzlichen Verkaufs von fpirituöfen
betränken arretirt und vom Friedensrich
ter Griffin dem Gerichte überwiesen.

Job. 6>oodman wurde gestern auf
die Anllage verbaftet, ein unordentliches
Hans im Widerspruche milde» beliebenden
Borschriflen zu ballen und mußte Bürg-
schaft für sein Erscheinen zum weiteren
Berl'örc stelle». Gleichzeitig vcrbaslete die

Polizei VouiS Fallow, Co»r. Vober, Job.
Vobcr und Geo. Karn wegen Schlägerei in
dein Hause Goodwan's.

Anklage wegen falscher Eiu-
sperr» n g. Gertrude Sauerloei» wur
de gestern auf dieAntlagearrelirt, boobaf-
ter Weise die Berbaslung Conrad Habus
veranlaßt z» habe», indem sie schwor, daß
er bei der Fälschung ibrcr Rai»ei>.'u>!tcr

fchrift betbeiligt sei. Die stläge tani vor
FriedensrichterSbowaere zur Berbandlnng
und die Entscheidung wurde bis ans We!
teres verschoben.

Entlassungen. In de» lebten
Tagen entließ Polizcimarschall Herrin.,
drei Beamte wegen Jnfnbordinatio» und
Trunkenbeit und fünf mußten in letzter
Woche wegen äbnlicher Vergeben deu Dienst
guittircn,'um nach einiger Zeit wieder
in Gnaden ailgenommcn zu werden. Halbe
Maßregeln sind so gut wie gar leine.

Enlla usen eMa t r o se». Jos.
Tonabue und I. Green wurden am Sonn
tage auf die Beschuldigung arretirt, von
de!» Schoouer ?Areola" enlwischl yi sein.
Friedensrichter MeariS ließ sie bis a»f Wei-
teres einsperren.

"
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R t ch a r d M u r d o ch.
lÄpr.l't.A)/le) Nr. 4N. 'süd Streßt.

Ho^siirHan^^
8hol»-Caje5. lUli^suistel».»

> Nr. AI. >!llaml!a","'lAlle».>

Noten-Papier.
Alle Sorten Musil-Papier ftei« voträtbig bet

W. R. Schmidt.
Nr. '>s>, Nord-Paysiraiie.

11/,is!liitllln». D. C.
Wasbi» g t v n, T . E>

!V ' l re l-a 'l '
Manufaktur- und Mode-Waaren,!
ÄS pnljNl.lchir.lrtikcl ljK ,

. ?. t>.

Weiße Weine
«II m Eenls per Bollle per Dutzend. !

Rotbe Weine .

Mein Weine.

D. .

F'iudlllg>>,

!

Ulchümig:!- Vcriludtrung.

. V'.inr .!Ni..^a»^

A» die Schtthmacher!!!

?l »d>»

Stiefel- und Schuhmacher
V a I t > »> o r e.

A» die Schuhmacher!!!

! !^!'n»r"'» r» 112»« und ra >
sckei Absatz." (<llarlc^Friese,^

Leder! Leder!!
Schuh- und Stirftlinucher

l t

seu Io»ul, i» -
lall. I

?! r. I I!», R ord li,anNr.

i Leder ! Leder !! Leder !!!

Billig fü >i a r <» eld.

.MlNUtlNlt il- .i'il'll'^

in «.

Der
ie Gebeimnissc des'üe

's'blech» Umganqes.''

QMii

dr> i'r. v. >

t sl ll t d""" ° ne i d ?rund

Frische Ziisiibrrn
von deutschem Limdurqer «äse.

Nordlingrrßr«».,
Nr. ll«, tombardftr,

ttnls,'. CljpiNsr. ic. !

Frunt-Strttt-Theuier.
Mittwoch, de» 2». April >858:

?l uf vi el 112a ck' es V erla uge u :

?ic Srillc.

Freitag,den -Ü. Aprill:

Friiiilki» Mi»»« Viilliicr:
linllul»'» »t'il

T>er Sturm auf Turueck.

feiclliche der Ptluiic.

A»lan>, p.a,i» " Ul'r. ünl.- ~e.,ei> » Urr. "i

«oueordiii

t'icl'hlilitt - Thcatlr.
Vene»'. - Bvrmllung rer Viblioibr!.

7> li 5 >' Iü il » i

L a uzkranzche n

Ahreuo'S
UIIIIII lI v. ll II /,r l

Mahr,
Al»k»!>,

Tilliuaii«,
Miftlilcr Leilitieckicr.

.F-/7
UilllllellClni.'.l'rt

jkteu

Ätmitilll, Äüttwtilli iind Toilliaticiid,
unter Direktion des Hrn. Abrend,

Leutl> e er' s cl» e n Salon,

Mlirshllll'ü^A^llicdcrluge
Fane»»- ». MaSqi>eraden-An;üqen

jetzt offen!

dreliiieii an !l!eul>c» Mtirsliall,
Fancp Costlliner, vVr. ü, Vowstr.,

Mite I Balli 111 or e. Md.

Astrologie.

New-'Zlffomblii-Noviiiei.

«. s. w.

tische/Banle. Mlas>>. 'Mss.r. >!>ad>l» ». de»
Eial'tns.uunts diUi»!i>,einl>tl>t

?New' Assciichlli-Room«."

IklM Sain'l ä). Autt.
Rr. K>. Balliuioreslrat«.

Wertlwoller Grnndbesi» an Penus'.'lva»ia
Avenue und an Iivisionstraße, zum Aul-

.l as («rundftück

an

S am'l sz. o»e r. Aull..
II ' t

Sam'l H. Äüll.,
Nr. Baltimertstr.

Tnistce's - Bertauf von Besitzthum in
Ereterstraste. j

Das t^riindstück

S a m l H. i«o>> r r. Auf».
<«>.<7.N»>.!1.'1.».11> «r.X4. »ialtimoreftr.

karten- Frld-Sämcreicu,
Im«?

Acker bau ->i>tra tde und^ Maschincrie.

(Mr,.!? »y> Ar 4" ?^b!'Är"ioal,im°rk.

MlUimu'».
- Saui'l H. (»wver, A>! ,

Wertbvollcs zinsfreies Besitztbum in
Wolfstr., zwischen Eastern uud Canton

Avenue, Ulm

i a.>

uu" an I anlltiäe-I»iett e>

«.-.laulst'.liugiinsr».

S. H. t»»over, Aukt.

Verkauf von Pferden, Kuben, Sck'wel-
nc», Heu, Strob, Mutter, Wagen, Acker
ban-Gerätben, u. f. w.

ber Unter,.läuiete w.-l»er von seinem ge.renwartizen
.ria»e.-»i Va.«!l,v-r ?!«» am Ri»tr unge,avr l .

Clnr Vailkte .>tdcrv»ct'. Harlcffcln, > eu. c-

ferner
Htil und . riii kl.liits t: ttue ?artk le

<»>over. AlUl i
, Pferde, Kühe, Schweine,

>V.Nilgel u. f. w. zum Auttionsvertauf.
Da de, ilnl.-r.elcknei. ,>n Vlast

ÜO. E. 'ZV rig l> l :
>?am't ». i.iover. Autt.

Sam'l >». l'ivvrr, Aukt.

i werthvolles WobnbanS an Lst-
z ferner Ladcn uud Wob»-

! baus an der Ecke von Little-Paca- und

Perrvst, asie, » m '.'Ui tt

> o»s^^e rka

Lade» und WobubauS an der Ecke
ÜI von Little-Paca- und Pcrrvstraße.

l das gan;r "»rnndstück nebst tiiebalilickikciten

Sam'l Civver, Äutt.

Wertbvolles dreistöckiges Wobnbaus in
Broadwav, zwischen Orleans- uud Jeffei-
soilslr.iße, zum Auttions Verkanfe.

las nebst den

HoffmanS b< O'o., Aukt.
Ar Nord-Ckiileostraße.

Vrlailllimachlllly. l.a >rir la-An>llcn«-

» d>i («0., Ä^ukt.
Nr. S. Nortd Illarleostraßi

? a^l S-Ve,
Pagnete und Partbieen ftischcr, neu-

modischer auswärtiger und einheimi-
scher Ellenwaare», bestebend in einer

'

Hosfman s Co.. Aull..
<««-«> Är. X. N. Sdarlesiir.

Zum Aerkaufr

lui.viele

Vir. westlich »om


